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Hardenberger
Pfarrverbandsbrief
für die katholischen Kirchengemeinden:
St. Mariä Empfängnis,  42553 Velbert-Neviges
St. Antonius von Padua,  42553 Velbert-Tönisheide

Ausgabe Nr . 49  28. Juni -  19. Sept. 2009    (9. Jahrg.)

Warum ist es am Rhein so schön?
Etwa wegen der Loreley?

Egal ob Sie wegfahren oder zu Hause bleiben, die Redaktion und
das Pastor alteam wünsc hen Ihnen erholsame F erien und Muße beim
Lesen Ihr es Pfar rv erbandsbrief es.
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Liebe Gemeinde!

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der dich schützt und der dir hilft zu leben.“
So hat Hermann Hesse unvergesslich getextet. In den kommenden Monaten liegen
viele Anfänge vor der Gemeinde: Wir erwarten die endgültige Bestätigung über den
Namen der neuen Pfarrei Maria, Königin des Friedens durch den Kardinal - bei Beibe-
haltung der Kirchennamen St. Antonius von Padua und St. Mariä Empfängnis. Im
November wird turnusgemäß ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. In der Nacht vom
31. Dezember 2009 zum 1. Januar 2010 wird bei uns eine neue Pfarrei gegründet. Im
Januar stehen in einigen Verbänden Vorstandswahlen an. Im März wird schließlich
ein neuer Kirchenvorstand gewählt.
Was unsere Pfarrei in dieser bewegten Zeit braucht sind Pioniere und Entdecker. Es
gilt auf der Grundlage des Bestehenden in den kommenden Umbrüchen neue, gute
Wege für die Zukunft zu finden: Das ist Pionierarbeit! Und ich hoffe, dass die dann
gefundenen Antworten so sind, dass sie eine Weile halten.
Der nächste große Schritt ist die Wahl für den Pfarrgemeinderat. Bis der Wahlaus-
schuss am Dienstag, den 12. August tagt, hoffe ich, dass es gelingt, Kandidaten für
dieses Gremium zu gewinnen. Es gilt acht Personen zu finden, die bereit sind mitzu-
denken. Acht sind genug, um eine Bandbreite darzustellen, aber auch so wenige,
dass eine persönliche Arbeitsatmosphäre aufkommen kann. Dabei sehe ich die Rolle
des kommenden Pfarrgemeinderates nicht darin, das Organisationskomitee für pfarr-
liche Feste zu geben. Das Gremium wird sich mit erheblich schwerwiegenderen Fra-
gen auseinanderzusetzen haben. Nur eine Auswahl: Wie soll das künftige Pastoral-
konzept der Pfarrei aussehen, d. h. wie sollen die Grundlinien der Liturgie, der Kate-
chese, der missionarischen Präsenz der Gemeinde, des Engagements für Jugend
und Familie, sowie die gemeindliche Caritas aussehen? Wie soll der Prozess des
Zusammenwachsens der beiden ehemaligen Gemeinden St. Antonius und St. Mariä
Empfängnis gestaltet werden? Wie können unsere katholischen Kindertagesstätten
noch mehr Teil des pfarrlichen Lebens werden? Wie werden wir die Seniorenarbeit
unserer Pfarrei weiter profilieren? Wie werden wir das Feld der Ökumene gestalten?
Wollen wir eine Zusammenarbeit mit der Wallfahrt?
Ich persönlich komme fast ins Schwärmen, wenn ich die Herausforderungen sehe.
Wir leben wahrlich nicht in eintönigen und langweiligen Zeiten. Gesucht sind Männer
und Frauen, die Lust haben, Antworten zu finden und mithelfen, sie dann auch umzu-
setzen. Die neue Pfarrgemeinderatssatzung aus dem Januar 2009 setzt ganz klar
einen Schwerpunkt darauf, den PGR als pastorales Beratungsgremium zu definieren.
Sie bietet vielfache Möglichkeiten die Arbeit verträglich zu organisieren.
Sofern sie Lust haben bei unserem Neuanfang als Pioniere mitzumachen:
Melden Sie sich doch einfach direkt bei mir ((  02053/9318-60) oder im Pfarrbüro
((  02053/9318-50) bzw. per E-Mail: pfarramt.nst@t-online.de.

Br. Damian Bieger ofm, Pfr.

Zeit für Pionier e!
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PGR-Wahl: 07./08. No vember 2009
Gesucht: 8 Kandidaten (vier für Tönisheide; vier für Neviges)
Termin der ersten Wahlausschusssitzung: 20. August 2009

Statt einer brieflichen Einladung – Herzlich Willkommen!!
Liebe Ehrenamtliche,
im letzten Jahr haben wir das Ferienende durch einen wirklich schönen, entspannten
Abend begangen. Vielleicht erinnern Sie sich? Am Sonntag, den 16. August enden
nun in diesem Jahr die großen Sommerferien in den Schulen. Natürlich haben nicht
alle Pfarrmitglieder schulpflichtige Kinder. Dennoch prägt das Schuljahr sehr den Le-
bensrhythmus unseres pfarrlichen Alltags. Das Ende der Sommerferien bedeutet so
auch immer, dass ein neuer Jahresring im Pfarrverband beginnt.
Diesen Anfang möchten wir Mitglieder des Pastoralteams in einem ganz lockeren
Rahmen gemeinsam mit ihnen machen – und ihnen dabei gleichzeitig für Ihr Engage-
ment im letzten Jahr danken! Deshalb sind sie ganz herzlich eingeladen zum

Pfar rlic hen Ferienausk lang der Ehr enamtlic hen
am Sonnta g, den 16. August 2008

ca. ab 18.30 Uhr im Pfarrheim Tönisheide
Es werden ein paar Stehtische aufgestellt, es wird etwas zu trinken und einen kleinen
Happen zu essen geben. Wer etwas mitbringen will, soll sich natürlich nicht gehindert
fühlen. Dieser Abend soll (ohne Programm und große Reden) einen Rahmen bieten, in
dem Sie sich mit Ihren ehrenamtliche tätigen Freunden aus dem Pfarrverband treffen,
wo sie, sofern schon entwickelt, Ferienfotos zeigen oder einfach nur klönen können.
Nun ist aber der Kreis derjenigen, die eingeladen werden könnten so unüberschaubar,
dass wir bei einer brieflichen Einladung immer jemanden vergessen würden. Deshalb
ergeht die Einladung durch diese Bekanntmachung im Pfarrverbandsbrief. Eine Rück-
meldung für diesen Abend ist nicht erforderlich. Sie kommen und Sie gehen, wie sie
Lust und Zeit haben. Wer mag, kann aber schon um 18.00 Uhr in der Wallfahrtskirche
mit uns Franziskanern das Abendgebet der Kirche, die Vesper singen.
Vielleicht sehen wir uns ja am 16. August.

Für das Pastoralteam, Br. Damian Bieger ofm, Pfr.

Impressum :  Der HARDENBERGER PFARRVERBANDSBRIEF erscheint fünf Mal im Jahr in einer
Auflage von rund 3.600 Exemplaren. Herausgegeben wird er vom Pfarrverband Hardenberg und
wird gemeinsam von Redaktionsmitgliedern der Pfarrgemeinden St. Antonius und St. Mariä Emp-
fängnis gestaltet. Für die Redaktion verantwortlich i.S.d.P. ist Pater Damian Bieger (OFM). Mit Namen
gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Das Rosenf est am R osenhüg el
Die Frage, wodurch ein ganzes Wohnge-
biet aufblüht, kann jeder beantworten, der
am Samstag, den 9. Mai in der Zeit zwi-
schen 13 und 18 Uhr das Gelände an der
Lilienstraße 20 in Neviges betreten hat.
Auf der großen – zur Sahle-Wohnanlage

„Am Rosenhügel“ gehörenden -, durch
weiße Pavillons, zahlreiche Bänke und
eine kleine Bühne festlich hergerichteten
Obstwiese hinter dem Gebäude kann
zunächst jeder an der Auftaktveranstal-
tung des erstmalig stattfindenden Rosen-
festes teilnehmen. Mit musikalischer Be-
gleitung der Kolpingfamilie Hardenberg-
Neviges, die auch das gesamte Fest mit-
gestaltet, beten und singen die evangeli-
sche Pfarrerin Stefanie Stute und der ka-
tholische Pfarrer Bruder Damian Bieger
während dem das Fest eröffnenden öku-
menischen Gottesdienst, welchem nicht
nur etwa 80 Festbesucher aufmerksam
folgen, sondern durch den auch für die an-
wesenden Vertreter der örtlichen Politik
und Verwaltung, z. B. Herr Bürgermeister
Stefan Freitag, und die Leiterin des für
Velbert-Neviges zuständigen Wohnungs-

managements Süd/West, Frau Heidero-
se Semeria, das Gefühl von Gemein-
schaft und Verbundenheit miteinander
nahezu greifbar ist. Nachdem jeder als
sichtbares Zeichen eine Rose bekommt,
folgt ein sehr emotionaler Moment, als

eine „Rosenhecke“
bestehend aus Se-
genswünschen, die
jeder auf einen Zettel
notieren darf, zusam-
mengetragen wird.
„Gesundheit“, „Gute
Nachbarschaft“ und
„Liebe, die wachsen
soll wie Rosen“; sind
die Wünsche, die am
häufigsten zu lesen
sind. Für eine wun-
derbare Atmosphäre
während des Festes
sorgen die kulinari-

schen Genüsse, aufeinander zugehende
Menschen jeder Generation und auch
Programmpunkte wie z. B. das Kinder-
spielen, „Szenen einer Ehe“ von Drösel
und seiner Frau, gespielt von Bettina und
Jürgen Wertmann. Das Miteinander von
Jung und Alt bringt so manche neue zwi-
schenmenschliche Verbindung zum „Er-
blühen“. Das Ende der Veranstaltung ist
für alle Beteiligten viel zu früh erreicht.
Gemeinsam mit der Kolpingfamilie wer-
den noch unzählige Lieder gesungen. Der
Geist dieses Festes ist noch lange spür-
bar, wenn man auch auf der Obstwiese
keine Abdrücke mehr erkennen kann; -
die positiven Eindrücke bleiben; und be-
stimmt blühen bald als Zeichen der Ver-
bundenheit der Menschen zueinander und
zu diesem Wohngebiet unzählige Rosen.

Ulrike Hellmich
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Ver änder ung en im Pastor alb ür o
Ein Schritt auf  mehr per sönlic hen K ontakt!
Seit dem 1. Januar 2009 hat Frau Mecht-
hild Weßling bei uns im Pastoralbüro ei-
nen festen Schreibtisch bekommen. Hier
ist sie an ein bis zu zwei Tagen in der
Woche ansprechbar. Frau Weßling war
zwar bislang auch schon für St. Antonius
und St. Mariä Empfängnis als Rendantin
zuständig. Doch sah die konkrete Arbeit
so aus, dass sie nur für kurze Gespräche
mit dem Pastor und zum Abholen der Post
im Pfarrbüro präsent war. Ihr Hauptarbeits-
platz lag in Wülfrath.
Wie kommt´s zu dieser Änderung? Im
Rahmen der Neuorganisation der Ren-
danturen im Erzbistum Köln und der Grün-
dung der Zentralrendantur des Kreisdeka-
nates Mettmann ist die Rolle der soge-
nannte Verwaltungsreferentin geschaffen
worden. Denn es hat sich die Einsicht
durchgesetzt, dass es der Verwaltungs-
praxis dienlicher ist, wenn wichtige Ver-
waltungsvorgänge direkt vor Ort abgespro-

chen und abgewickelt werden. Das macht
etwa den Umgang mit lokalen Geschäfts-
partnern aber auch mit den Mitarbeitern
persönlicher. Auf lange Sicht kann das
eigentlich nur Vorteile bringen. Diese Maß-
nahme sieht einer Wiedereinführung des
traditionellen Dienstes des Rendanten
zum Verwechseln ähnlich. Der Unter-
schied zu früher besteht wohl darin, dass
dieser örtliche „Kundendienst“ zurückge-
bunden ist an die Zentralrendantur des
Kreises Mettmann. Dort arbeiten der Ver-
waltungsreferentin Fachabteilungen zu:
z.B. Personal, Finanzen, Liegenschaften,
Bau. Die neue Regelung wird sich noch
einspielen. So wird geprüft, ob der Mitt-
woch und der Donnerstag die richtigen
Tage bei uns sind. Weil Frau Weßling
gleichzeitig auch für die große Pfarrei in
Mettmann zuständig ist, wird sich auch
hier ein Zusammenspiel erst noch heraus-
bilden müssen.

Erreic hbar ist die V erw altungsr efer entin nac h vorherig er Termin-
abspr ache im Pastor albüro Neviges: (  02053/9318-35

(kein Anr ufbeantw or ter)
Mittwoch: 14.00  bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 08.00  bis 12.00 Uhr

Wic htig e Hinw eise an unser e Ver eine und Gr uppier ung en:
Aushänge für die Schaukästen unserer Kirchen bitte nur über unsere Pfarrbüros
einreichen. Für unseren „Lichtblick“  ist es erforderlich, dass die Artikel separat
an das Pfarrbüro in Neviges  (am besten per eMail) geschickt werden.
Auslagen für unsere Kirchen bitte nicht selber in die Kirche legen, sondern über
unsere Pfarrbüros auslegen lassen; bzw. vorherige telefonische Absprache bezüg-
lich der Auslagen (sonst werden diese wieder entfernt).
In den Sommerferien wird der „Lichtblick“ nur alle 2 Wochen gedruckt. Bitte reichen
Sie Ihre Artikel für die Ausgabe 28/29 (06. bis 19. Juli) bis zum 30. Juni, für die Ausga-
be 30/31 (20.07. bis 02.08.) bis zum 14. Juli und für die Ausgabe 32/33 (03. bis 16.08.)
bis zum 28. Juli im Pfarrbüro Neviges ein. Vielen Dank!
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Gloc ken tr ef f ,Tönisheider Str. 8, Neviges, (((((  5341
Unser r egelmäßig es Programm:
montags
14 -16 h (Raum 1): offene Gesprächs-
möglichkeit mit Fr. Schneider
14 -16 h (Raum 2): Klönen bei Kaffee und
Kuchen
14:30 - 15:45 h (Glockensaal): Tai Ji Chu-
an - chinesische Bewegungskunst  (mit
der kfd - Fr. Kocherscheidt). Anm. er-
beten bei J. Tonscheid (  5317
18:30 - 20 h (Turnhalle Burgfeldschule)
Gymnastik f. Frauen (m. kfd, Frau Gurke)
dienstags
09:30 - 11:30 h (Raum 1): „Easy English
Conversation“, Englischkurs für Senioren
(Herr Piotrowski)
13 - 17 h (Raum 1): Spielenachmittag:
Skat, Rommé, Halma...
15 h: Gymnastik mit Frau Kinnen
mittwochs
10 - 13 h (Raum 1): Malwerkstatt, „Anders
sehen, neu wahrnehmen“ (Fr. Bosch)
13 - 17 h (Raum 2): gemischtes Programm
(Fr. Schneider)

donnerstags
10 - 12:30 h (Raum 1): Kaffeeklatsch
„Frisches vom Markt“ (Fr. Schneider)
14:30 - 17:30 h (Raum 1): kulturelles Pro-
gramm (wechselnde Angebote, s. beson-
dere Termine)

noch donnerstags
14:30 - 17 h (Pfarrheim St. Antonius):
Klön-, Spiel- und Kaffeerunde (Fr. Weh-
nert). Bitte um Anmeldung (  931851
15 - 17 h (Pfarrheim St. Antonius): Gym-
nastik mit der kfd, (Fr. Seidel)
freitags
09:30 -12 h (Raum 1): Literaturfrühstück
(Herr Millauer)
12 -13 h (Raum 2): Mittagessen (Anmel-
dung erbeten)
13:30 -17 h (Raum 1 und 2): Spiele-
nachmittag: Skat, Rommé, Halma usw.
(auch mit der KAB)

In eigener Sache:
Wasser koc her entlauf en!
Nach dem letzten Elektrocheck unserer
Elektrogeräte sind einige Neuanschaffun-
gen fällig geworden. Unser alter blauer
Wasserkocher hat zwar noch sein Prüf-
zettelchen erhalten, da er aber ständig
Wasser verlor, musste auch er ausge-
tauscht werden. Die KAB hat uns freund-
licherweise einen  neuen Wasserkocher
gesponsert, der auch einige Wochen im
Einsatz war. Danach haben wir ihn ver-
misst gemeldet. Da unsere Kaffeemaschi-
nen und auch der Wasserkocher immer
offen in der Küche gestanden haben,
möchten wir das auch künftig weiter so
handhaben. Jeder Glockennutzer ist si-
cher froh, sich mal einen Kaffee oder Tee
zubereiten zu können. Sollte jemand et-
was zum Verbleib unseres silberfarbenen
Wasserkochers mitteilen können, wäre es
schön wenn er oder sie sich bei uns mel-
det. Wir würden uns auch freuen wenn
der Wasserkocher einfach nur wieder auf-
tauchen würde, vielleicht ist er ja nur ir-
gendwohin geräumt worden, wo wir noch
nicht gesucht haben.

Julia Schneider und Nicole Erpelding
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Besonder e Termine Gloc kentr ef f  Har denber g
02.07.: 8.30 h Rosenkranz, 9 h Messe,

anschl. Frühstück der kfd St. An-
tonius

07.07.: 9 h Heilige Messe, anschl. Früh-
stück mit der kfd St. Mariä Emp-
fängnis

14.07.: Ausflug mit den Stöberern der
Kolpingsfamilie Neviges, nähere
Informationen folgen noch.

15.07.: 17 h „Alte Freunde“ treffen sich
mit der Kolpingsfamilie Neviges.

21.07.: Tönisheide Geburtstagsfeier für
die Geburtstagskinder von April –
Juni

23.07.: im Pfarrheim Tönisheide findet
kein Programm statt.

04.08.: 9 h Heilige Messe, anschl. Früh-
stück mit der kfd St. Mariä Emp-
fängnis

06.08.: 8.30 h Rosenkranz, 9 h Messe,
anschl. Frühstück der kfd St. An-
tonius

11.08.: Ausflug mit den Stöberern der
Kolpingsfamilie Neviges

19.08.: 17 h „Alte Freunde“ treffen sich
mit der Kolpingsfamilie Neviges.

20.08.: 15.30 – 17 h Wir singen Volks-
und Heimatlieder mit Franz Rö-
wer und Heidi Palluch

27.08.: Diavortrag mit Herrn Hans-Peter
Münster, genauer Informationen
folgen noch.

01.09.: 9 h Heilige Messe, anschl. Früh-
stück mit der kfd St. Mariä Emp-
fängnis

02.09.: Gesundheitsvortrag m. Fr. Bastian
03.09.: 8.30 h Rosenkranz, 9 h Messe,

anschl. Frühstück der kfd St. An-
tonius
15.30 – 17 h Wir singen Volks-
und Heimatlieder mit Franz Rö-
wer und Heidi Palluch.

08.09.: Ausflug mit den Stöberern der
Kolpingsfamilie Neviges, näher
Informationen folgen noch.

09.09.: 15 h Modenschau mit Verkauf von
Mode Mobil im Glockensaal

16.09.: 17 h „Alte Freunde“ treffen sich
mit der Kolpingsfamilie Neviges

ZWAR Basisg ruppentr ef fen
 im Familienz entr um Sc hiller str . 1 (Siepen)

Die Termine für die nächsten ZWAR Basisgruppentreffen im Familienzentrum
Schillerstr. 1 (im Siepen) finden jeweils von 18 – 20 Uhr statt und zwar am
01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08., 09.09. und 23. September .
Sie werden sich jetzt fagen: Was ist denn
„ZWAR“? Dazu hier der Auszug aus ei-
nem Einladungsschreiben, das die Stadt
Velbert den über 50 Jährigen zu gesandt
hat.
„ZWAR (= Zwischen Arbeit und Ruhe-
stand) fördert und begleitet den Zusam-
menschluss von Menschen, die ihr Leben
nach der Beendigung der Erwerbstätigkeit
oder der Familienphase aktiv und eigen-
verantwortlich gestalten wollen.  ...  ZWAR

ist weltanschaulich unabhängig, ZWAR
gibt kein Programm vor, bei ZWAR gibt
es keine Mitgliedsbeiträge. Vielleicht
möchten Sie mit anderen noch mal eine
Sprache lernen, Reisen organisieren, kul-
turelle oder sozialpolitische Interessen
verfolgen, natürlich dabei auch klönen und
Spaß haben. ...“
Die Stadt Velbert hat dazu vorhandene
Einrichtungen, wie unseren Glockentreff,
in das Projekt eingebunden. (Anm. d. Red.)
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Ökumenisc her Dorfk ir chenta g
Hier schlägt das Herz von Tönisheide: In
diesen Tagen jährt sich zum 30. Mal die
Fertigstellung und Einweihung des Kirch-
platzes - ein Jubiläum, das wir gemein-
sam feiern wollen. Vom Freitag, 04. Sep-
tember, bis Sonntag, 06. September la-
den die beiden Kirchengemeinden zusam-
men mit dem Bürgerverein Tönisheide
zum Dorfkirchentag und ökumenischen
Pfarr-Gemeinde-Fest ein. Das bunte und
vielseitige Programm macht indessen
deutlich, daß es vor allem ein Fest von
Tönisheidern (nicht nur) für Tönisheider
wird: Etliche Gruppen, Vereine und Ein-
richtungen haben ihre Teilnahme zuge-
sagt.
Mit einer kurzen Andacht wird am Freitag

morgen der Dorfkirchentag auf dem Kir-
chplatz eröffnet. Während evangelischer
und katholischer Kindergarten anschlie-
ßend einen gemeinsamen Theater-Work-
shop vorstellen, gibt es im Kirchplatz-Café
ein Frauenfrühstück. Zur Mittagszeit star-
tet ein Malwettbewerb für Kinder zum The-
ma „Kirchplatz“, und die Grundschule prä-
sentiert sich mit einer Aufführung. Zugleich
eröffnet der Bürgerverein seine Ausstel-
lung „30 Jahre Kirchplatz“. Zahlreiche
Dokumente und Bilder beleuchten die
Geschichte des Karrees, das so symbol-
trächtig auf halber Strecke zwischen bei-
den Kirchen liegt. Apropos Kirchen: Am
Nachmittag besteht die Möglichkeit, an
einer Führung durch beide Gotteshäuser

Ende Mai wurde der Malgruppe des Glockentreffs ein Bettlaken übergeben, das als
Grundlage für einen bemalten Teppich zum Fronleichnamsfest dienen sollte.
Die Kursleiterin präparierte das einfache Tuch zunächst aufwendig durch Auftrag meh-

rerer Farbschichten zum
tauglichen Malgrund.
Danach gestalteten die
Gruppenmitglieder in inten-
siver Kleinarbeit, in der Ho-
cke und auf Knien, mit gro-
ßer Begeisterung pinsel-
schwingend gemeinschaft-
lich den Untergrund, auf
dem dann farbenfrohe Tep-
pichdekore entstanden.
Solch eine kreative Ge-
meinschaftsleistung macht
den Malern immer wieder
viel Freude und erfüllt jeden
Einzelnen mit stolz.

Der Malkeis „Anders sehen, neu wahrnehmen“ trifft sich übrigens immer mittwochs
von 10 bis 12:30 Uhr im „Glockentreff“, Tönisheider Str. 8. Barbara Bosch

Ein Beispiel aus der Mal wer ksta tt „Gloc kentr ef f“
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teilzunehmen. Der Rundgang beginnt in
der evangelischen Kirche, einstmals „St.
Antoni Kapellen op der Heiden“. Das
ehemals katholische Kirchlein, das
aus dem Mittelalter stammt und
unserem Ort seinen Namen gab,
wechselte während der Refor-
mation die Farben. Dagegen
ist unsere 1932 bezogene
Pfarrkirche geradezu ein
Neubau. Beiträge zur
musikalischen Unter-
haltung steuern der
Kinderchor Harden-
berg und die Don-
Bosco-Bläser aus
Birth bei. Nach ei-
nem Gottesdienst
auf dem Kirchplatz
beschließt der Ne-
vigeser Gospelchor
„Voice & Spirits“
den Abend mit ei-
nem Konzert.
Der Samstag morgen beginnt wiederum
mit einer Andacht. Anschließend besteht
die Möglichkeit zum geselligen Beisam-
mensein bei einem Frühschoppen oder
die Teilnahme an einer Wanderung durch
Tönisheide unter der kundigen Führung
von ASV-Wanderleiter Kurt Kornblum. Zu
Mittag spielt das 1. Fanfarencorps Nevi-
ges auf. Höhepunkt am Samstag ist
sicherlich am Nachmittag die von der KAB
Neviges veranstaltete Podiumsdiskussi-
on mit dem Thema „Die Gnade zu arbei-
ten“. Zu der hochkarätigen Diskussions-
runde werden unter anderem Vertreter aus
Gewerkschaft, Agentur für Arbeit und Ar-
beitsministerium erwartet. Mit Birgit Zen-
ker hat bereits die Bundesvorsitzende der
KAB ihr Kommen zugesagt. Nach einer
Präsentation des ASV Tönisheide lädt die
Gruppe „Grenzenlos“ zum offenen Singen
ein. Dem abendlichen Gottesdienst folgt

ein Konzert mit der Gruppe „Esprit“. Das
Ensemble aus Fulda wußte bereits beim
letzten Dorfkirchentag zu begeistern.

Auch am Samstag warten die Ausstellung
des Bürgervereins zur Geschichte des Kir-
chplatzes und Führungen durch die bei-
den Tönisheider Kirchen auf die Besucher.
An beiden Tagen sorgen außerdem Feu-
erwehr und DRK für das leibliche Wohl
der Gäste.
Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr mit der
Messe in St. Antonius bzw. um 10.00 Uhr
mit dem Gottesdienst in der evangelischen
Kirche. Um 11.30 Uhr öffnet auf dem Kir-
chplatz das ökumenische Pfarr-Gemein-
de-Fest seine Pforten.
Bitte beachten: Das vollständige Pro-
gramm mit allen Anfangszeiten und Teil-
nehmern wird zeitnah und ausführlich vor
dem Dorfkirchentag in der Tagespresse
bekannt gegeben. Informationen gibt es
auch im Internet unter www.kirchplatz-
toenisheide.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Reinhard Lüdeke
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Hallo, liebe kleine und große Freunde vom

  Kleinkinder-Wortgottesdienst in St. Antonius !
Wir freuen uns immer sehr darüber, dass der „Wogodi“ so gut besucht ist. Es ist ein
schönes Gefühl, wenn wir mit so vielen Kindern gemeinsam im Stuhlkreis sitzen. Es
freut uns auch sehr, Familien aus anderen Gemeinden begrüßen zu können.
Als wir im März das Thema „Reinigung des Tempels -Mein Haus soll ein Haus des
Gebetes sein-„ hatten, waren die Kinder wieder richtig gefordert und dadurch auch
sehr aufmerksam.
Im Anschluss an das Evangelium spielten wir mit den Kindern dieses nach. Dazu
bauten wir zusammen einen Marktplatz auf, auf welchem die Kinder Händler spielen
konnten. Während die einen Kinder die Händler spielten und Obst, Gemüse, Schafe
u.v.m. zum Kauf anboten, spielten die Anderen die Bauern und Menschen, die bei den
Händlern einkauften. Die Bezahlung der Waren erfolgte mit selbst gebastelten Gold-
talern. Schon nach kurzer Zeit waren die Kinder so in dem Geschehen eingebunden,
dass sie die Situation förmlich erlebten. Umso überraschter und erschrockener wirk-
ten sie, als dann tatsächlich „Jesus“ (gespielt von einer Mutter) den Marktplatz betrat
und sehr erbost über das Handeln und den Geldwechsel vor einem Gotteshaus war.
Jesus belehrte die Kinder. Er sagte ihnen, dass es doch ein Haus des Gebetes ist
und sie durch den Handel eine Räuberhöhle daraus gemacht haben.
Im Anschluss an das Rollenspiel fanden wir wieder zu unserem Stuhlkreis. Hier erklär-
ten wir den Kindern, dass ein Tempel ein Gotteshaus ist. Hierher sollen die Menschen
aller Völker jeder Zeit zum Gebet kommen können. Es ist aber nicht dazu gedacht,
Handel darin oder davor zu treiben.

In unseren „Wogodi“ versuchen
wir den Kindern spielerisch und
vor allem kindgerecht den In-
halt der Bibel näher zu bringen.
Wir stellen immer wieder fest,
dass so eine enorme Eigendy-
namik erreicht wird. Es ist
schön zu sehen, mit wie viel
Spaß und Intensität die Kinder
jedes Mal aufs Neue unseren
„Wogodi“ in St. Antonius besu-
chen und angehen.
Für das Vorbereitungsteam
Daniela Bitzhöfer-Ollegott

Hier noch unser nächster Termin zum Vormerken: 20. September
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St. Antonius inf ormier t ...
 

Rückb lic k: Zur Jahreshauptversamm-
lung waren erfreulicher Weise zahlreiche
Mitglieder erschienen. Thema war natür-
lich die Erhöhung der Mitgliederbeitrages
ab dem 01.01.2010.
Auch bei der Dekanatswallfahrt waren vie-
le Tönisheider Mitglieder dabei. Danke an
die kfd Neviges, die uns toll bewirtet hat.
Auch zur von uns ausgerichteten Maian-
dacht waren etliche Frauen zugegen.
Vorschau:  Am 19. August machen wir
auf vielfachen Wunsch noch einmal die
Tagestour mit dem Bus bis Rees, dann
auf’s Schiff nach Nimwegen (Holland).
Anmeldung bitte an die Mitarbeiterinnen.
Bekanntlich ist der Bus schnell ausgebucht.
Zum Pfarrfest am 06. September auf dem
Kirchplatz (Abschluss des Dorf-Kirchen-
tages) bitten wir wieder um Kuchen, Sa-

Ihnen allen wünschen wir: Bleiben oder werden Sie gesund und genießen
Sie den Sommer! Für das kfd-Team E. Hardt

lat, Trödel und Ihre Mithilfe! Unsere Mitar-
beiterinnen haben die Listen dabei, in die
Sie sich eintragen können.
Termine
02.07.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauen-

messe mit anschl. Frühstück im
Pfarrheim St. Antonius

06.08.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauen-
messe mit anschl. Frühstück im
Pfarrheim St. Antonius

4.-5.09.: Ökumenisches Dorfkirchen-
tag auf dem Tönisheider Kirchplatz

06.09.: Ökumenisches Pfarr-Gemein-
de-Fest  auf dem Tönisheider Kirch-
platz

13.09.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauen-
messe mit anschl. Frühstück im
Pfarrheim St. Antonius

Liebe kfd-Mitglieder, der Sommer und somit die Urlaubszeit stehen vor der Tür. Auch
der kfd-Vorstand macht eine kurze Ruhepause, daher recht knappe Informationen.

Verantwortlich: Kolpingfamilie Hardenberg-Neviges
Vorsitzender: Detlev Schad ** Paulstraße 2 **42553 V elbert

Kolping-T el.: (((((  02053/420421 ** Privat: (((((  02053/7995

Alte Freunde treffen sich …
· Mittwoch, 15. Juli
· Mittwoch, 19. August
· Mittwoch, 16. September
jeweils um 17 Uhr in der Glocke zum
Seniorentreff. Infos: J. Willwoll (  40109

Sonntag, 05. September:
Diözesanwallfahrt der Kolpingsfamilie
nach Neviges

„Die Stöberer“ laden ein ...
Anmeld. + Info: Marianne Häger (  3232
· Dienstag, 07. Juli, ca. 8 h:

Medienhafen DüsseldorfMedienhafen DüsseldorfMedienhafen DüsseldorfMedienhafen DüsseldorfMedienhafen Düsseldorf
Treffpunkt: S-Bahnhof Neviges

· Dienst ag, 11.  August, 9 h:
Venner Moor : Bur Bur Bur Bur Bur g g g g g VVVVVisciscisciscisc heringheringheringheringhering
Treffpunkt: Ev. Friedhof

· Dienstag, 08.  September:
Chemiebaukasten der Su-Chemiebaukasten der Su-Chemiebaukasten der Su-Chemiebaukasten der Su-Chemiebaukasten der Su-
perlative in Marlperlative in Marlperlative in Marlperlative in Marlperlative in Marl
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Regelmäßige Gottesdienste

Neviges, St. Mariä Empfängnis (SME)

Montag 15:30 Uhr hl. Messe im Krankenhaus
(nicht nach dem 1. So i. Mo.)

Dienstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (mit der kfd am ersten Di i. Mo.)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst; Schulsingen (am 3. Mi i. Mo.);
Schulmesse (am 1. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulmesse in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 2. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulgottesdienst in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 3. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulsingen in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 4. Mi i. Mo.)

16:00 Uhr hl. Messe im Altenheim (am 3. Mi i. Mo.)

Donnerstag 10:10 Uhr Ökum. Marktandacht (ev. Stadtkirche)
17:30 Uhr Anbetung und Vesper um geistl. Berufe

(am Do vor Herz-Jesu-Freitag)

Freitag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (Herz-Jesu-Messe mit sakramentalem Segen

am 1. Fr i. Mo.)

Samstag 16:45 Uhr Rosenkranz
17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse für den Pfarrverband

Sonntag 10:00 Uhr hl. Messe im Krankenhaus (am 1. So i. Mo.)
11:15 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tönisheide, St. Antonius von Padua (SA)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst;
Schulmesse (am 4. Mi i. Mo.)

Donnerstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe

Sonntag 09:30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tauftermine:

Samstag, 04.07. um 15:00 Uhr in St. Mariä Empfängnis

Samstag, 01.08. um 15:00 Uhr in St. Antonius

Samstag, 05.09. um 15:00 Uhr in St. Mariä Empfängnis
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Besondere Gottesdienste
Mittwoch, 01.07.

08:15 Uhr ökum. Schulabschlussgottesdienst der Regenbogenschule
Wielandstraße in der ev. Kirche Siepen

10:00 Uhr ökum. Schulabschlussgottesdienst in der ev. Kirche Tönisheide
SME 10:00 Uhr Schulabschlussgottesdienst der kath. Grundschule Neviges
Dienstag, 18.08.

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst in der ev. Kirche Siepen
SA 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst der Grundschule Tönisheide
SME 10:00 Uhr Einschulungsgottesdienst der kath. Grundschule Neviges
Sonntag, 30.08.
SME 11:15 Uhr Messe zum Pfarrfest mit Musikgruppe „Da Capo“
Sonntag, 06.09.
SA 09:30 Uhr Messe zum Pfarrfest/Dorfkirchentag mit Musikgruppe „Esprit“
Sonntag, 13.09.
SME 11:15 Uhr Messe mit Kinderwortgottesdienst
Sonntag, 20.09.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kleinkinderwortgottesdienst parallel im Pfarrheim

Besonder e Termine der W all-
fahrt Hardenberg-Neviges:
Sa 27.06.: Dülmener W allfahrt: 11.30

u. 15h Abholung der Dülmener Pilger,
17.30h Andacht, 20h Sturmandacht mit
anschl. Gang über den Marienberg

So 28.06.:  Abschluss der Dülmener
Wallfahrt: 8h hl. Messe
Abschluss des Paulus-Jahres: 1 1.30h
St. Ludgerus, Essen-Werden danach
Kreuzweg und Pilgerplatz m. Pilgersaal
17h Pontifikalamt von Weihbischof
Heiner Koch, Köln Mitwirkung des
Dom-Chores; 19h Taizé-Gebet Krypta

Weitere Termine entnehmen Sie bitte
dem Internet: www.mariendom.de / Got-
tesdienste / Monatsübersicht oder Wall-
fahrtsprogramm.

Die Wallfahrtszeit ist
vom 01.05. - 26.10.2009

regelmäßige Pilgergottesdienste der
Franziskaner in der Wallfahrtskirche
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen
10:00h hl. Messe
11:30h hl. Messe
14:15h Rosenkranz
nur während der Wallfahrtszeit

15:00h Marienfeier
nur während der Wallfahrtszeit

17:00h hl. Messe
an Werktagen
06:45h hl. Messe
10:00h hl. Messe
14:15h Rosenkranz
nur di, mi, do während der Wallfahrtszeit

15:00h Marienfeier
nur di, mi, do während der Wallfahrtszeit

Mariendom:  „Mariä, Königin des Friedens“
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In der Kindertagesstätte erleben wir im
Laufe des Jahres zusammen mit den Kin-
dern viele kleine Höhepunkte.
Von zwei Highlights im Mai möchte ich
nun berichten.
Hurra, wir haben es geschafft.
Am 20. Mai wurde uns der „Felix“, eine
Auszeichnung vom Deutschen Chorver-

band verliehen. Mit dem Gütesiegel „Fe-
lix“ würdigt der Chorverband Tageseinrich-
tungen, die in besonderem Maße die mu-
sikalische Entwicklung der Drei- bis Sechs-
jährigen fördert. In unserer Kindertages-
stätte steht Singen täglich auf dem Pro-
gramm. Darüber hinaus gründeten vor 6
Jahren unsere Erzieherinnen Frau Dob-
berstein und Frau Dirks für unsere Älte-
ren (5 - 6 Jahre) einen Kindergartenchor.
Ziel ist es, die Kinder über Musik in viel-
schichtiger Weise zu fördern und sie in
ihrer Persönlichkeitsentwicklung ganzheit-
lich zu unterstützen. Mit Rhythmus und

Kath. Kinder tagesstätte St. Antonius
Klang findet zudem lebendige Sprachför-
derung statt. Unser Kindergartenchor hat
im Laufe des Jahres viele kleine Auftritte,
zum Beispiel zu St. Martin, auf dem
Weihnachtsmarkt, zur Adventsfeier, zu Kin-
dergartenfesten oder während der Mes-
se. Ein besonderer Höhepunkt ist eine
Musical-Aufführung, die in der Regel

einmal im Jahr stattfindet. Dann wird be-
sonders viel geprobt, aber auch Kostüme
und das Bühnenbild hergestellt. Diesmal
wurde das Musical „Der Regenbogen-
fisch“ anlässlich der „Felix-Verleihung“
aufgeführt. Die Kinder waren ganz schön
aufgeregt, denn jeder hatte auch ein klei-
nes Solo vorzutragen. So waren sie alle
mächtig stolz, als ihnen unter  kräftigem
Applaus der  Eltern die Felix-Plakette
überreicht wurde.
Der „Felix“ ziert  nun  die Wand des Kin-
dergartens und die Urkunde hierzu hängt
in unserem Schaukasten.
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Bereits seit vielen Wochen befassten sich
unsere Tageskinder zusammen mit Frau
Dattko und Frau Heß mit dem Thema
Mittelalter. Ritterhelme wurden gebastelt,
sowie Fahnen und Schutzschilder herge-
stellt. In der
Ahnengalerie
hingen Ritter
„Rost von Nevi-
ges“, Ritter
„Bunt von Lich-
tenstein“ oder
Ritter „Bären-
tatz“, um nur
einige Namen
zu nennen.
Aus vielen gro-
ßen Kartons
bauten die Kin-
der zusammen
mit den beiden
Erzieherinnen
eine riesige
Ritterburg, so-
gar mit einem
richtigen Verlies. So wurde es an man-
chen Tagen richtig turbulent in der oberen
Etage des Kindergartens, denn so Ritters-
leut überstanden viele Abenteuer. Einmal
kochte das Burgfräulein Lisa für alle „Ar-
mer Ritter“. Das war lecker.
Auch eine Ritterburg aus Holz sägten die
Kinder. Sie schöpften Papier, bastelten
gefährliche feuerspuckende Drachen, lern-
ten Ritterlieder, hörten die Geschichte vom
„Ritter Suppengrün“ und viele Märchen von
Königen, Prinzen und Prinzessinnen. Mit
Hilfe von Bilderbüchern und Sachbüchern
erfuhren die Tageskinder viel vom Leben
im Mittelalter. Und an einem Nachmittag
sammelten sie Katzengold auf der „Alten
Burg“.

Aber der Höhepunkt war das Ritterfest am
13. Mai. An diesem Nachmittag mussten
die tapferen Ritter einige Aufgaben bewäl-
tigen. Sie sollten Ringe mit der Lanze tref-
fen, sie ritten mit dem Steckenpferd über

eine Wackelbrücke, sprangen über Hür-
den und ritten Slalom bis zum Ziel. Da-
nach kletterten sie zum Burgfräulein, dass
im Turm auf die tapferen Ritter wartete und
zum Schluss sammelten alle viele Gold-
brocken ein, die ein Drache aus der Schatz-
kammer warf.
Nach so viel Abenteuer stärkten sich die
Ritter an der großen Rittertafel. In Null
Komma Nix war die Rittermahlzeit weg-
geputzt. Und dann schwebte doch tat-
sächlich ein Gespenst vom Klettergerüst.
Zum Abschluss verlieh das Edelfräulein
Claudia allen Rittern einen mit Edelstei-
nen besetzten Ritterorden für Tapferkeit
und Mut. Es grüßt Sie

Ulrike Overbeck

Ritterf est für die T agesk inder in St. Antonius
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Neues aus dem Pf ar r -Cäcilienc hor
Mit viel geleistetem Engagement und Freu-
de können wir auf die Kartage, Ostern und
die Wallfahrtseröffnung zurückblicken.
Hierzu haben wir die Missa Solemnis in
D von Max Filke gesungen.
Unsere Chorleiterin, Frau Klose, wurde zu
diesem Zeitpunkt plötzlich sehr krank und
konnte uns leider nicht am 1. Mai dirigie-
ren. Wir mussten uns hier nach einem
anderen Chor- und Orchesterleiter umse-
hen. Herr Claus Tinnes, Leiter des Dom-
chores, hat sich kurzerhand bereit erklärt
die Leitung  zu übernehmen. Auf diesem
Wege möchten wir ihm nochmals ganz
herzlich danken! Wir hoffen ihm hat es
genauso gut gefallen wie uns. Wir sind
natürlich sehr froh, dass unsere Frau Klo-

se mittlerweile wieder „gut bei Stimme“
ist, und schauen auf die weiteren Termi-
ne, die wir mit Freude an der Musik und
dem Singen wahrnehmen werden.
Als nächstes singen wir zur Goldhoch-
zeit unserer langjährigen Mitglieder, dem
Ehepaar Kalscheuer. Wie in jedem Jahr
machen auch wir Sommerferien - die letzte
Probe findet am 03.07. statt.
Gut erhohlt sehen wir uns am 31.07. um
19.45 Uhr im Probenraum der Glocke wie-
der. Hierzu laden wir Sie herzlich ein mit-
zusingen. Haben Sie nicht Lust in einer
Gemeinschaft zu singen? Es macht
Spaß! Kommen Sie einfach bei uns vorbei
- Wir freuen uns auf Sie !
Für den Pfarr- Cäcilienchor Hardenberg

Martina Köster

Nähere Informationen erhalten Sie durch die Plakataushänge und Veröffentlichungen
in den örtlichen Medien.Hoffentlch treffen wir uns auf dem Fest! R. Lukannek
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Hallo, Ihr Maus-Nostalgiker!

Lange habe ich nix von mir hören lassen
und genauso lange habe ich überlegt, wie
ich den Wiedereinstieg hinsichtlich der
Anrede an Euch finde. Dann hatte ich die
zündende Idee: Alles was alt ist, nennt
Ihr doch traditionell oder nostalgisch.
Na bitte! Dat is et doch! Es ist jetzt glatt
zwei Jahre her, dass ich mich zuletzt zu
Wort gemeldet habe. Also wird’s wohl drin-
gend Zeit für einige Themen, die mir auf
den Pfötchen brennen.
Aber zuerst möchte ich an meinen letz-
ten Bericht aus dem Pfarrverbandsbrief
Nr. 39, in dem ich ausführlich über die
neuen Polster für die Kirchbänke  berich-
tete, anknüpfen. Am 20. März war es end-
lich soweit: Fleißige Helferinnen und Hel-
fer haben die letzten Polsterkissen auf
den Kirchbänken befestigt. Vielleicht
habt Ihr Euch gefragt: „Warum geht es
denn mit der ‘Baustelle’ gar nicht voran?“
Das kann ich Euch erzählen. Um die Mon-
tagekosten zu sparen, haben sich einige
Gemeindemitglieder bereit erklärt, die Ar-
beit zu tun. Aber keine(r) von ihnen hatte
damit gerechnet, dass die Klebestreifen,
mit denen die alten Polster befestigt wa-
ren, so massiven Widerstand leisten wür-
den. Ich kann Euch sagen, die klebten

wie der Teufel (Entschuldigung, aber mir
fällt kein besserer Vergleich ein). Es war
eine elende Schinderei und Matscherei
die Klebereste von den Holzbänken ab
zu kriegen. Da wurden die Rückstände
des alten Klebebandes mit einer speziel-
len Paste eingestrichen und nach ca. 15
Minuten Einwirkungszeit vorsichtig mit
einem Spachtel abgeschabt. Dabei hieß
es, nicht zu kleckern, um Flecken auf
dem Holzwerk  zu vermeiden. Wie bei
archeologischen Ausgrabungen konnten
die fleißigen Helferlein zwei Sorten von
Klebeband unterscheiden: Das Band aus
Leinengewebe, was sich recht gut abzie-
hen ließ und wo dann „nur“ noch die Kle-
bereste beseitigt werden mussten. Es
stammte wohl noch von der ursprüngli-
chen Montage der alten Kissen und kann
als gute deutsche Wertarbeit bezeichnet
werden. Zweitens das „neumodische“ Kle-
bezeugs, mit dem wohl die ein oder an-
deren Bereiche nachgeklebt worden wa-
ren. Auf dem haftete eine dünne Folie,
die nur ganz mühsam abzuknibbeln war,
aber weg musste, da sonst das Lösungs-
mittel die Klebeschicht nicht „angreifen“
konnte. Aber bei diesem letzten Arbeits-
einsatz hatte sich auch Bruder Natanael
eingefunden und er entpuppte sich als aus-
gesprochen geschickter Handwerker.
Denn der Umgang mit einem Spachtel ist
nicht jedermann gegeben. Eine kleine Un-
aufmerksamkeit beim Schaben und
schon ist eine Kerbe ins Holzwerk ge-
schnitzt. Mit solch fachkundiger Unter-
stützung konnte aber diese Dauerbaustel-
le beendet werden. Glücklich und mit
krummem Rücken schlichen die Helfe-
rInnen gegen18 Uhr aus der Antoniuskir-
che. An dieser Stelle möchte ich den
Helferlein meinen Respekt und Dank für
die Knispelsarbeit sagen. Euch aber auch
ein großes Dankeschön, denn Ihr seid
meinem Spendenaufruf gefolgt und so
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Juffis suchen Zuwachs
Da die Jungen im Alter von 10-13 Jahren  in unserem Stamm nicht mehr so stark
vertreten sind, suchen wir neue Mitglieder.
Wenn du Interesse an Gruppen- und Geländespielen, Zelten, neuen Erfahrungen und
vor allem ganz viel Spaß hast, dann melde dich bei uns oder komm einfach vorbei.
Wir treffen uns jeden Montag um 17:30 Uhr am Hardenberger Schloss in Neviges und
würden uns freuen dich beim nächsten Mal zu sehen.
Wenn du noch Fragen hast, melde dich einfach bei uns. Lucas Casalino: 0176-63009490

sind alle Kissen bezahlt. Ich wünsche
Euch nun ein langes, popofreundliches
Ausharren in den Kirchbänken.
Ein anderes Thema, dass ich schon ge-
raume Zeit verfolge, ist die Gründung der
neuen Pfarrgemeinde „Maria, Königin des
Friedens“ zum Jahresbeginn 2010. In wie-
vielen Sitzungen und Beratungen ich da
Mäuschen gespielt habe, weiß ich schon
gar nicht mehr. Für und Wider wurden
sorgsam abgewägt und letztlich in dem
engen Rahmen, den das Erzbistum Köln
gesteckt hatte, demokratisch abge-
stimmt. Und da jetzt klar ist, dass es eine
neue Kirchengemeinde geben wird, die
eben auch einen einerseits neuen und
andererseits aus der Wallfahrt bekann-
ten Namen tragen wird, fragen sich viele
Gemeindemitglieder aus dem Pfarrver-
band Hardenberg (den gibt es dann übri-
gens ab dem 01.01.2010 auch nicht
mehr), wie es denn dann mit dem Gemein-
deleben weiter gehen kann. Vom Hören-
sagen habe ich den Eindruck gewonnen,
dass viele (meiner Mäuschenmeinung
nach zu viele) die Situation nutzen und
sich aus Ehrenämtern zurückziehen wol-
len. Sie wollen sich nicht mehr zur Wahl
des neuen PGR Anfang November stel-

len oder für den neuen Kirchenvorstand -
die Wahl soll im März 2010 sein - kandi-
dieren. Das ein Ehrenamt nicht nur Zu-
ckerschlecken bedeutet, dass bekomme
ich ja bei den diversen Sitzungen und Akti-
vitäten mit, aber ohne EUCH geht’s nun
mal gar nicht. Wie sollen denn „die da
oben“ und „die da unten“ und „die im Sie-
pen“ weiter zusammen wachsen, wenn
nicht IHRE VertreterInnen in den Gremi-
en sind. Ich wünsche EUCH und MIR,
dass eine gute Mischung von „neuen“ und
„alten“ Ehrenamtlern gelingt; dass sich
viele Ortsgruppen bilden, die die Sachar-
beit voranbringen. Und genau da gehö-
ren die erfahrenen Häsinnen und Hasen
hinein, damit auf der Tradition aufgebaut
werden kann. Am neuen Pastoralkonzept
wird ja schon fleißig gearbeitet und wenn
die Ziele klar sind und der Gemeinde deut-
lich gemacht werden, dann wär’ es doch
gelacht, wenn wir nicht an diese Ziele
kämen.
In diesem Sinne werde ich mein Altenteil
wohl auch noch etwas in die Zukunft ver-
schieben, weil ich viel zu neugierig bin
was aus EUCH wird.
Gottes Segen wünscht Euch

Eure Kirchenmaus
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Japanbesuch im Sommer -
bestimmt unvergesslich
Ende Juli - Mitte August macht sich eine
Gruppe von 17 Pfadfinderinnen und Pfad-
findern nebst Leitern auf den Weg nach
Tokyo - um unseren Partnerstamm der St.
Mary-Scouts zu besuchen. Sie werden
während der Zeit in verschiedenen Fami-
lien wohnen und auch an einem großen
Pfadfindertreffen teilnehmen. Erlebnisbe-
richt folgt demnächst an dieser Stelle.

Unser Stufenwechsel findet am Sams-
tag, 26.09., statt. Im Rahmen einer ge-
meinsamen Aktion wechseln ältere Grup-
penmitglieder in die nächste Stufe und
neue Mitglieder werden aufgenommen.
Neben den Wölflingen (ab 8 Jahren) be-
steht auch die Möglichkeit als neues Mit-
glied bei den älteren Stufen einzusteigen
- allerdings sind die Plätze begrenzt und
es besteht eine Warteliste. Weitere Infos
oder Anmeldung bei den Leitern oder Tho-
mas Isop-Sander (  420470.

Erstkommunion 2010
Liebe Eltern,
wenn Ihr Kind zu den Jahrgängen Juli
2000 bis Juli 2001 gehört, oder Ihr
Kind nach den Sommerferien die
dritte Klasse der Grundschule
besucht, möchte ich Sie herzlich einladen, Ihr Kind für die Erstkommunionvorbereitung
und die Feier der Erstkommunion anzumelden.
Die Anmeldung der Kinder  erfolgt im Pfarramt Neviges,  in der Woche von

Dienst ag, 8. bis Freit ag, 11. September ,
jeweils während den Öffnungszeiten des Pfarramtes, sowie am

Donnerst ag,  17. September , von 17 bis 18 Uhr .
Allen Eltern wird ein Einladungsbrief mit den Anmeldeunterlagen zugeschickt. Dies
geschieht voraussichtlich ab dem 24. August. Die Eltern deren Kinder aus dem oben
genannten Raster herausfallen, melden sich bitte im Pfarramt Neviges, damit auch
sie dieser Brief erreicht.

Hier schon einmal Termine zum Vormerken:

24. September um 19.30 Uhr: 1. Katechetinnentreffen (Ort wird noch bekannt
gegeben).

29. Oktober um 19.30 Uhr: 1. Elternabend im Pfarrheim (Glocke).

21. November um 14.30 Uhr: Kerzenbasteln der Kommunionkinder im Pfarrheim
St. Antonius (Tönisheide).

22. November: Eröffnung der Erstkommunion in Tönisheide um
9.30 Uhr und in Neviges um 1 1.15 Uhr.

Die Erstkommunionfeier in unserem Pfarrverband ist am Sonntag, dem
11.  April 2010 in der W allfahrt skirche.

Ihnen allen eine gute Zeit.
Br. Natanael
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Am 3. April betete Pfarrer Demandt mit
den Frauen des Dekanates den Kreuz-
weg auf unserem Kreuzberg. Bei schö-
nem Wetter hatten sich besonders viele
Frauen auf den Weg nach Neviges ge-
macht. Pfarrer Demandt hatte Texte aus-
gesucht, die aus dem heutigen Leben
gegriffen waren und daher jedem Denk-
anstöße geben konnten. Besonders ein
Satz blieb mehreren Frauen nachhaltig im
Gedächtnis: „Wer jemanden verurteilt,
kann irren; wer verzeiht, irrt nie.“
Am 11. Mai fand bei etwas gemischtem
Wetter wieder die Dekanatswallfahrt
der Frauen  zum Mariendom statt. 250
bis 300 Frauen aus dem ganzen Dekanat
Mettmann beteten auf dem Kreuzberg und
dem Marienberg und feierten den von den
Frauen der Gemeinde St. Paulus in Vel-
bert gestalteten Gottesdienst mit. An-
schließend konnten sich alle Pilgerinnen
bei Kaffee und Kuchen, wegen des unsi-
cheren Wetters im Pilgersaal, stärken.

Die Frauen unserer kfd hatten wieder flei-
ßig gebacken und Kaffee gekocht. Dafür
sei ihnen an dieser Stelle herzlich ge-
dankt.
Nicht nur für kfd-Mitglieder, sondern für alle
Frauen bietet Bruder Natanael einen Ein-
kehrnachmittag  am 30. Juni  von 15 bis
18.30 Uhr in der Glocke (Altbau) an. The-
ma: Franziskanische Spiritualität - kann
man so heute noch leben?
Hinweisen möchten wir schon heute auf
unseren Tagesausflug  am 17. Septem-
ber nach Bad Ems. Nähere Infos folgen
demnächst im Lichtblick, im Schaukas-
ten oder bei Frau Winzen. Dort auch An-
meldungen ab 25.08., (  41604.
Ein letzter Hinweis: Geplant ist im Sep-
tember ein Vortrag  von Martina Bellers
zum Thema „Wechseljahre der Frau“.
Näheres dazu im Lichtblick und im Aus-
hang der Schaukästen.

Für die kfd: Marianne Illemann

St. Mariä Empfängnis

Herzliche Einladung zurHerzliche Einladung zurHerzliche Einladung zurHerzliche Einladung zurHerzliche Einladung zur
Pfar rversammlung zum P astor alkonzept

am Mittwoch, den 2. September 2009

19.30 Uhr im Saal der Glocke,

Pfarrheim Tönisheider Str. 8, Neviges
Seit dem 18. Oktober 2008 hat eine Gruppe von 12 Gemeindemitgliedern
unter der Begleitung von Pastoralreferent Detlef T appen und Br . Damian Bieger
ofm den Seelsorgebereich in den Blick genommen und Handlungsoptionen
für die Zukunft formuliert. Diese Empfehlungen werden an diesem Abend
der Pfarröffentlichkeit vorgestellt.
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Redaktionssc hluss
für die nächste Ausgabe des

Hardenberger Pfarrverbandsbriefes
- er ist gültig vom 20.09. - 28.11.09 -

ist der  20. August 2009
Wir bitten den T ermin zu beachten!

Nun ist der Festakt zum 100 jährigen
Bestehen der KAB schon wieder Vergan-
genheit. Es war aus meiner Sicht eine
gelungene Veranstaltung, an die wir uns
gerne erinnern werden. Den Anfang mach-
te die Festmesse, die nicht zuletzt durch
die Mitwirkung des Pfarrcäcilienchores,
der vielen Messdiener und Bannerträger
zu einem ganz besonderen Gottesdienst
wurde. Bei dem anschließenden gemütli-
chen Zusammensein im Glockensaal, der
zeitweise mit rund 160 Besuchern  sehr
gut gefüllt war, durften natürlich die Gruß-
worte vom Vorsitzenden und vom Präses,
sowie die Gratulationsreden von Tim Kurz-
bach, Diözesanvorsitzender der KAB,
dem stellv. Bürgermeister von Velbert
Wolfgang Werner u. a. nicht fehlen. Auf-
gelockert wurde die Veranstaltung durch
die Darbietungen des Hardenberger Kin-
derchores und den tanzenden KAB-Cats.

Die Kinder wurden nicht nur durch gro-
ßen Beifall belohnt, es gab auch noch
etwas süßes Proviant für die kommenden
Proben.
An dieser Stelle möchte ich mich noch
einmal bei allen, die zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen haben, recht
herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt
den Mitgliedern des Pfarrcäcilienchores,
der Kolpingsfamilie und der KFD für die
Bewirtung. Ohne Ihren/euren Einsatz hät-
ten die KAB-Mitglieder keinen so einen
entspannten Tag erleben können. Vielen
Dank.
Für die kommende Urlaubszeit wünsche
ich allen Lesern und Leserinnen des Pfarr-
verbandsbriefes gute Erholung und Got-
tes Segen.

Berthold Ufermann
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Wir sind wie folgt zu erreichen:
· Kath. Pfarramt S t. Mariä Emp fängnis Neviges, Elberfelder S tr. 12:

Montag, Dienstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr sowie
Donnerstag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  93 18 50*)

· Kath. Pfarramt S t. Antonius Tönisheide, Antoniusstr . 11:
Donnerstag von 9:45 bis 10:45 Uhr
Freitag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  96 91 60*)

· Kath. Friedhofsamt für Neviges u. Tönisheide:
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr sowie
Donnerstag  von 17:15 bis 18:00 Uhr  ((  93 18 51*)

· Seelsorge-Notruf V elbert: (  0176 23 16 40 75*
*mit Anrufbeantworter

Ø In der Zeit vom 7. bis 25. September ist das Pfarramt Tönisheide nicht geöffnet.
Ø In der Zeit vom 14. September bis 2. Oktober ist das Friedhofsamt nicht geöffnet.

Aufgrund der Fensterrenovierungen in den Ämtern in Neviges sind
die Büros in Neviges in der Woche vom 6. bis 10. Juli geschlossen.

Fax-Anschluss für alle Pfarr- und Friedhofsämter: 93 18 70

Unsere Internet- und E-Mail-Adressen:

Internet: .............................................. www.neviges.de
Pfarrämter: ........................................ pfarramt.nst@t-online.de
Friedhofsämter: ................................. friedhofsverw.nst@freenet.de
Pfarrverbandsbriefredaktion: .......... red.pfarrverb.brief.nst@freenet.de
Kita St. Mariä Empfängnis: ............... kita.sme.neviges@t-online.de
Kita St. Antonius: ............................... kita.sta.toenisheide@t-online.de
Unsere Bankverbindungen:
§ Kath. Kirchengemeinde St. Mariä Empfängnis Neviges:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 340 406, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeinde St. Antonius Tönisheide:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 105 593, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeindeverband Hardenberg:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 350 850, BLZ: 334 500 00

Unsere zuständige Rendantur ist umgezogen.
Die neue Adresse: Rendantur Kreis Mettmann

Frau Mechthild Weßling
Lutterbecker Str. 30
40822 Mettmann
Tel.: 02104/5070-157
Fax: 02104/5070-199
eMail: mechthild.wessling@erzbistum-koeln.de


